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Bierteljährlicher Abcnnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall uur:
22 Sgr.

für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Courier
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Jnſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und La n d.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

No. 285. Halle, Mittwoch den 4. December

Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen Regierungs Rath Kühne zu Merſeburg zum
Ober Regierungs Rath und Dirigenten der Abtheilung für
die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten
bei der Regierung zu Erfurt zu befordern, und

Den Domainen-Pächtern und Ober-Amtleuten Ribben-
trop zu Hornburg, Weyhe zu Wegeleben, Bennecke zu
Alt-Staßfurt, Cleve zu Jerſchow und Geußenhainer zu
Artern den Charakter „AmtsRath“, ſowie den Domainen
Rentmeiſtern Flemming zu Torgau und Dahlſtröm zu
Halle den Charakter „Domainen Rath“ zu verleihen.

Der Ober Ceremonienmeiſter, Graf Pourtales, iſt
aus der Schweiz hier angekommen.

Die Eröffnung des Opernhauſes iſt auf den 7. Dec. feſtge
ſetzt; dies wurde erſt geſtern bekannt gemacht und ſchon heute
erklärt die General-Jntendantur, der eingegangenen Meldun-
gen um Billets zur erſten Vorſtellung ſeien ſo viele daß nicht
einmal die erſte und zweite Vorſtellung ausreichten, um alle
jene Meldungen zu berückſichtigen. Der Ueberſchuß ſolle zwar
fur die folgenden Vorſtellungen noch gultig ſein, neue könnten
aber nicht angenommen werden.

Köln, d. 29. Novbr. Der Geh. Ober Finanzrath Hel-
mentag iſt wiederum und zwar auf einige Wochen als Königl.
Kommiſſarius nach Belgien gereiſet; einige, nicht weſentliche
Differenzen der Zoll Angelegenheiten zwiſchen Belgien und den
Zollvereins- Staaten ſind noch auszugleichen, und um dieſe
kurz abzumachen, war es gewiß am Zweckmaßigſten, einen ſach
kundigen Beamten mit ausgedehnter Vollmacht dorthin zu ſenden.

Frankfurt a. M., d. 27. Nov. Im hieſigen Journale
finden wir folgende Worte
„An die ehrwuürdige katholiſche Geiſtlichkeit der

Stadt Trier“ gerichtet.
Jhr ehrwurdigen geiſtlichen Vater der alten Stadt Trier,

die Ihr aus Beſorgniß, der konfeſſionelle Friede im lieben deut

ſchen Vaterlande möge durch die bisherige und fernere Beſpre-
chung der Sache des heiligen Rockes geſtöort werden, nicht
allein bei Eurem gerechten und rechtmäßigen Souverain, ſon-
dern auch zu gleicher Zeit bei dem Durchlauchtigſten deutſchen
Bunde die Bitte um Abhulfe gerichtet wiſſen wollt: Dank Euch!
Jhr bahnet, wenn Eure Bitte ſtatthaft iſt, auch der proteſtan
tiſchen Geiſtlichkeit im Vaterlande, die nicht erſt ſeit der Ver
ehrung des heiligen Rockes, ſondern ſeit vielen Jahren der be
ſtändigen ungeſtraften Angriffe, Verdächtigungen und Krän-
kungen, ihrer Glaubenslehren wegen, zu den bitterſten Klagen
berechtigt war, den Weg, den jetzt auch ſie betreten ſoll und
wird. Dank und Heil alsdann Euch, Jhr ehrwuürdigen Vä
ter, wenn auf Eure Beſchwerde der konfeſſionelle Friede gebo
ten wird, denn der Gerechtigkeitsſinn deutſcher Furſten läßt
keinen Zweifel, daß auch die zahlloſen Klagen der Proteſtanten
gleiche Beruckſichtigung finden werden. Oder ſollten den katho
liſchen Deutſchen unter einer proteſtantiſchen Regierung fur
ihre religiöſe Ueberzeugung größere Garantien gewährt worden

als den proteſtantiſchen Deutſchen unter einer katho
en

Frankfurt a. M., d. 29. Nov. Es beſtätigt ſich jetzt,
daß bereits katholiſcherſeits Vorſtellungen an den Bundestag
gelangt ſind. Die Ultramontanen wollen es als einen Angriff
auf die katholiſche Religion erkennen, wenn die Proteſtanten
ihren Unglauben an die Wunderthatigkeit des heiligen Rockes
ausſprechen.

Aus Böhmen, d. 22. Novbr. Von dem Herzog von
Bordeaux hören wir, daß ſein Geſundheitszuſtand durchaus
nicht befriedige, daß er beſonders auf der Bruſt leide und hau
ſig von Athmungsbeſchwerden befallen werde. Dazu mag auch
der Kummer getäuſchter Hoffnungen kommen, wovon eine nach
der andern zu Boden fallt. So iſt die Verbindung des Her
zogs von Aumale mit der Prinzeſſin von Negpel ein harter
Schlag fur die vertriebene Königsfamilie. Dadurch findet die
vollſtändigſte Ausſöhnung zwiſchen dem noch regierenden Zwei-
ge des Hauſes Bourbon mit dem Hauſe Orleans und eine un



Auchverholene Anerkennung der geſchehenen Dinge ſtatt.
bringt dieſelbe Verbindung das oſterreichiſche Kaiſerhaus in
nahe Verwandtſchaft mit der Familie Ludwig Philipp's-, denn
die Prinzeſſin iſt die Enkeltochter des Erzherzogs Karl. Mit-
hin hat gewiß das Wiener Kabinet eine entſcheidende Stimme
uber dieſe Angelegenheit im Familienrath gehabt und durch
ſeine Beiſtimmung auch die Zweifel über die Legitimität der
Juli Dynaſtie und des Burgerkönigthums im Weſentlichen be
ſeitigt. Die Enthullungen, welche der letzte Legitimiſten Pro-
zeß gewährte, mögen zu dieſem Wechſel ihren gerechten Theil
beigetragen haben.

Prag, d. 22. Nov. Die Prager Zeitung bringt Ver-
zeichniſſe der Subſcribenten der fuünfhundertjährigen Jubel-
feier der Prager Univerſität, fur welche bereits 67,194 Fl. un
terzeichnet ſind. Jn dieſer Summe finden wir den Furſten
Metternich mit 1000 Fl. C. M., den Furſten Lobkowitz und
Vincenz Auersperg ebenfalls mit 1000 Fl., die Furſten Fur
ſtenberg und Karl Auersperg mit 1200 Fl. den Fürſten Jo-
hann Lobkowitz mit 3000 Fl. 2c. Der Milzbrand, der in
vielen Gegenden Böhmens unter den Rinderheerden ſo große
Verwuſtungen anrichtet und ſich auch in der Umgegend von
Prag häufig gezeigt hat, ſoll hauptſächlich eine Folge des feuch
ten Grunfutters ſein und am gefaährlichſten wüthen, wo das
Vieh auf die Weide getrieben wurde. An jenen Orten, wo die
Stallfutterung vorſichtig und ſorgfältig betrieben wird, ſind
Fortſchritte der Seuche minder bedeutend und noch immer fin
den ſich viele Landſtriche ganz frei von derſelben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Nov. O“Connell iſt am 22. in Dublin

wieder eingetroffen. Sein erſtes Auftreten in Dublin wird am
26. in der auf dieſen Tag verſchobenen Wochen Verſammlung
der Repeal-Aſſociation ſtattfinden.

Während die Repeal Bewegung in Jrland unter dem
Volke durch O'Connells letzte Erklärungen wieder neues Leben
gewonnen hat, zeigen ſich auf einer anderen Seite Symptome
von Abfall, nämlich unter Mitgliedern der katholiſchen Geiſt-
lichkeit, die bisher der Repealpartei angehoörten. Drei Geiſt-
liche von hohem Range, der Erzbiſchof von Armagh, Primas
von Jrland, der Erzbiſchof von Dublin und der Biſchof von
Killaloe haben ſich bereit erklärt, Ernennungen zu einer von
dem Miniſterium eingeſetzten Kommiſſion anzunehmen deren
Tendenz der nationalen Partei in Jrland nicht behagt.

Spanien.
Aus Bayonne, vom 24. RNovember, wird berichtet,

Zurbano von ſeinen Anhaäangern verlaſſen, irre in den Gebir-
gen von Cameros umher; man war allgemein der Anſicht, es
werde ſchwer halten ſich ſeiner zu bemachtigen, da er viele
vertraute Bekannten in der Gegend hat, bei denen er abwech-
ſelnd einen ſichern Verſteck finden mag. Ueber die Fortſchritte

rn in Aragonien erfährt man nichts Zuver-
läſſiges.

Madrid, d. 22. Nov. Der Clamor Publico ſagt: Seit
vorgeſtern hat die Regierung nicht fur gut gefunden, Nach-
richten zu geben von Zurbano's Niederkage; jedermann macht
ſich ſeinen Commentar uüber dieſes auffallende Schweigen man
fragt ſich, wie es komme, daß die Regierung, der doch ſo
große Streitkräfte zu Gebote ſtehen, ſich der Rebellen noch
nicht bemeiſtern konnte.

Die Provinz Huesca iſt in Belagerungsſtand erklart
worden.

Vittoria, d. 21. Nov. Der Sohn Zurbano's, ſein
Schwager und einer ſeiner Diener ſind angehalten und gefan

gen genommen worden; ihn ſelbſt konnten die ausgeſchickten
Truppen noch nicht erreichen. Fernandez Enciſo, politiſcher
Chef von Soria derſelbe den Zurbano ſollte erſchoſſen
haben! meldet unterm 18. November nach Madrid, daß
die Jnſurrection vollſtändig unterdruckt iſt. Die meiſten Jn-
dividuen, welche ſich unter Zurbano's Fahne geſammelt hat-
ten, ſind den Truppen der Königin in die Hände gefallen: ſie
ſollten am 18. November zu Logrono vor das Kriegsgericht
kommen. Der Generalkapitän von Navarra hat ein Korps
Jnfanterie und Kavallerie aufbrechen laſſen, um der Emeute
in den Doörfern Anzo und Echo ein Ende zu bereiten. Die
Häupter der Jnſurrection in Oberaragonien ſind: Ruiz, der
im Februar d. J. an der Spitze der Revolution von Cartha-
gena ſtand, und Urgate, ehemals politiſcher Chef in Arago-
nien; ſie ſind mit ihren Anhängern in der Provinz Huesca
eingedrungen, um dort einen Aufſtand zu organiſiren.

Vermiſchtes.
Halle, d. 2. Decbr. Die patentirte v. Zlethenſche

Waſſerhebemaſchine, die vor einigen Jahren ſo großes Auf-
ſehen machte, hat ſich nach einem hier veranſtalteten Verſuche
nicht bewährt. Der Beauftragte der Patentinhaber, ein
Herr Pietzſchker aus Berlin, hat die Maſchine ſelbſt aufge-
ſtellt und die Verſuche ſelbſt geleitet. Nach kontraktlicher Feſt
ſtellung ſollten vier Mann an der Pumpenvorrichtung arbeiten
und die Maſchine die beſcheidene Aufgabe, drei Kubikfuß Waſ-
ſer achtzig Fuß hoch zu heben, alſo einen Nutzeffekt von 15840
Pfund, einen Fuß hoch leiſten, während eine Kraft von bei-
nahe 18000 Pfund an der Kurbel wirkte. Dieſer Anforde-
rung hat die Maſchine nicht entſprochen. Auf die Höhe von
80 Fuß hat ſie gar kein, auf mindere Höhen von etwa 50
Fuß nur bisweilen Waſſer gebracht. Der Aufſteller ſoll, um
ſeinen Verpflichtungen ſcheinbar nachzukommen, in aller Stille
ein zweites Ventil eingeſetzt haben. Dadurch iſt die Maſchine
aber zu einer gewöhnlichen Pumpe geworden, nur mit der
einzigen Ausnahme, daß ſie eine ſchlechte Pumpe iſt, die unter
bedeutender Kraftanſtrengung von 4 Mann noch nicht einmal
21 Kubikfuß Waſſer 80 Fuß oder 13200 Pfund 1 Fuß hoch
hebt. Jndem wir dem gewerblichen Publikum die Reſultate
dieſes Verſuchs mittheilen, können wir nicht unterlaſſen, den
Männern, welchen die Hydrodynamik dieſe Bereicherung an
Erfahrung verdankt, unſern Dank abzuſtatten, und zugleich
den Wunſch auszuſprechen, daß die Anfertigung und Aufſtel-
lung der ziethenſchen Waſſerhebemaſchine kunftig nur Männern
anvertraut ſein mochte, denen die Kenntniß der ſo hochſt
ſchwierigen Lehre uber die Bewegung unelgſtiſcher Fluſſigkei-
ten nicht ganz und gar fremd ſei.

Breslau. Ein gewichtiger Prozeß iſt kurzlich hier
durch Vergleich erledigt worden. Nachdem dem Grafen Hen-
kel von Donnersmark auf Siemianowitz in Oberſchleſien durch
ein Erkenntniß zweiter Jnſtanz in dem Prozeſſe gegen ſeinen
Lehnsvetter, Grafen Henkel auf Neudeck, eine Summe von
beiläufig drei Millionen und überdies noch Gruben-Anthelle im
Werthe von 200,000 Thlr. Rente zugeſprochen waren bewies
derſelbe einen ſeltenen Edelmuth, indem er zu einem Vergleiche
die Hand bot, wodurch er mit der Surnme von 400,000 Thlr.
und der gemeinſamen Benutzung obiger Gruben ſich begnugte.
Die Rückſicht auf hohe Wunſche und die zahlreiche Familte ſei
nes Gegners ſoll ihn hiezu beſtimmt haben.

Aus Balatre bei Fleures berichtet man, wie dieſer
Tage nach einer 40 jährigen Abweſenheit ein alter von dort ge-
burtigter Militair aus Sibirien zurückgekehrt iſt. Sein einzi-
ger Bruder, welcher das ganze väterliche Erbe erhalten, wollte
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Anfangs den Fremdling nicht wieder anerkennen, bis letzterer
ihm eine Narbe zeigte, die er in Folge einer ſtarken Verbren-
nung in der Kindheit ſich zugezogen, eine Thatſache, welche
ſeine Jdentität unumſtößlich bewles.

London. Das am 21. Nov. ſtattgefundene Ungluck
auf der ſogenannten „MidlandEiſenbahn“ zwiſchen Notting-
ham und Derby hat zwei Perſonen das Leben gekoſtet und un
gefähr 26 Perſonen mehr oder weniger gefährliche Verwun-
dungen zugezogen. Ueber die Veranlaſſung des Unglucks er
fährt man Folgendes Es iſt auf der nottinghamer Station
Gebrauch, die verſchiedenen Eiſenbahnzuüge, ſobald ſie in die
Nähe des Bahnhofes kommen, von der unteren Linie auf die
daneben laufenden Bahnſchienen zu translociren, auf welcher
die hinaufgehenden Zuge fahren. Demgemäß wurde am 21.
ein Kohlenzug, welcher gegen 2 Uhr anlangte, auf die obere
Bahnſchiene gebracht, bei welcher Gelegenheit aber derſelbe
aus dem Geleiſe wich und ungefähr 40 Yards vor dem Bahn-
hofe zerbrach. Da um 3 Uhr der Zug von Derby ankommen
mußte, ſo hatte man nicht mehr Zeit, den zerbrochenen Koh-
lenzug aus dem Wege zu ſchaffen, und Herr Lightfort, einer
der nottinghamer Direktoren, begab ſich nach der Zwiſchenſta
tion Beeſton, um dort den derbyer Zug aufzuhalten und von
dem Unfall des Kohlenzuges in Kenntniß zu ſetzen. Herr Light-
fort hinterließ in Nottingham den Befehl, keinen Zug eher
hinauf abzulaſſen, als bis der von Derby angekommen ware,
und traf auch glücklich noch zur rechten Zeit in Beeſton den
herabkommenden Zug deſſen Leitung er bei dem ſehr ſtarken
Nebel ſelbſt uübernahm und ſehr langſam der nottinghamer Sta-
tion zuführte. Kaum aber hatte der Zug eine engliſche Meile
zurückgelegt, als man mit Schrecken das Raſſeln einer entge-
genkommenden Lokomottve hörte, und im nächſten Augenblicke
auch ſchon durch einen gewaltigen Stoß von den Sitzen ge
ſchleudert wurde. Der in Nottingham zuruckgebliebene Direk-
tor, Herr Youle, mußte die Anordnung des Herrn Lightfort
nicht gehört oder nicht verſtanden haben denn derſelbe hatte
20 Minuten vor 3 Uhr den londoner hinaufgehenden Zug, wi-
der die Vorſchrift des Letzteren nach Derby abgelaſſen und auf
dieſe Weiſe das Unglück herbeigeführt. Da der von Derby
kommende Zug ſchwere Kohlenwagen mit ſich fuhrte, nur lang-
ſam ſich fortbewegte und eine ſehr ſtarke koloſſale Lokomotive

hatte, welche durch den Zuſammenſtoß nicht einmal Schaden
nahm, ſo wurde hier der Stoß von den Paſſagieren in den
Waggons nur wenig geſpürt. Anders aber war es in dem hin-
aufgehenden Zuge, der aus einer leichteren Lokomotive, dem
Tender, dem Gepaäck- und drei Perſonen Waggons mit unge-
fähr 60 Paſſagieren beſtand. Die Lokomotive, der Tender
und der Gepäckwagen wurden gänzlich zertrummert und der
erſte Perſonenwagen ſtark beſchädizt. Die Verwirrung und
der Schrecken unter den Reiſenden, namentlich dem Frauen-
perſonal, waren unbeſchreiblich. Die Verwundeten wurden

nach Beeſton gebracht, wo bald ärztliche Hulfe zur Hand war,
doch zweifelt man an dem Wiederaufkommen noch einiger Per-
ſonen. Wahrend des dichten Nebels am 21. ereignete ſich
Vormittags auf der Great-Weſtern-Etſenbahn unweit Drayton

noch ein zweites Ungluck, daß nämlich zwei Arbeiter von dem
Wagenzuge ereilt und ſchrecklich zermalmt wurden. Erſt ſpäter

fand man die verſtummelten Leichen zwiſchen den Schienen lie
gen der Zug ſelbſt war durch den Unfall gar nicht behindert
und derſelbe überhaupt von dem Lokomottivfuhrer gar nicht be
merkt worden.

Jn Paris hat das Verbot des Erzbiſchofs dem Her
ausgeder der Zeitung, welche den „ewigen Juden mittheilt,

1000 Abonnenten mehr zugefuührt.

Zu Dresden iſt man (nach einer Mittheilung vom
25, November in der Magdeburger Zeitung) einer Falſchmün
zer- Bande auf eigenthümliche Weiſe auf die Spur gekommen.
Mehrere Droſchkenfuhrer brachten falſche Thaler mit nach
Hauſe; die Sache kam bei der Polizei zur Anzeige, die Kutſcher
wurden über das falſche Geld genau unterrichtet und, indem
man ihnen das ſtrengſte Stillſchweigen empfahl, beauftragt,
ſobald ein Jndividuum ihnen einen ſolchen nachgemachten
Thaler einhändigen werde, daſſelbe augenblicklich zur Polizei
zu bringen. Die Falſchmunzer hatten zur Ausgabe ihres Gel-
des immer die Dunkelheit benutzt; noch am Abend deſſelben
Tages kam ein junger Mann zahlte dem Droſchken-Kuktſcher
voraus und ließ ſich das einzelne Geld wiedergeben. Der Kut-
ſcher fahrt aber, ſtatt nach dem angegebenen Orte, vor die
Polizei kaum merkt das der in der Droſchke Sitzende, als
er auf der andern Seite die Thür offnet und herausſpringt;

der Kutſcher läßt jedoch Pferd und Wagen im Stich, eilt dem
Fliehenden nach, erfaßt ihn und führt ihn auf die Polizei, wo
der Schuldige augenblicklich geſteht und auch ſeine Complicen
angiebt, die man ſogleich aufhebt. Es ſollen Schloſſer und
Gürtler- Geſellen ſein die Thaler hatten ſie in Holz geprägt;
doch haben ſie auch falſche Funfgroſchen- und Zehngroſchen
ſtucke ausgegeben.

Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 16. Nov. incl. 623,297 Perſonen.
Vom 17. bis 23. Nov. incl. 9,493

mit Einſchluß von 1106 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten
Summe 632,790 Perſonen.

Momente der Andacht
für Proteſtanten

von

Aug. Friedr. Liebelt.
Jena, bei Frommann 1844.

Wahrend der Blick der proteſtantiſchen Glaubensbruder in
dem evangeliſchen Deutſchland ſich jetzt mit erneuter Theilnahme
nach den Gegenden richtet, wo die Anhänger des gleichen Be-
kenntniſſes ſo mannigfache Anfechtung und Beſchrankang zu er
leiden haben, iſt es erfreulich, Stimmen eines muthigen und
treuen Entſchluſſes zum Feſth. lten an der proteſtantiſchen Lehre
von dorther zu vernehmen. Als eine ſolche Stimme können wir
das oben angefuhrte Buch begrußen, deſſen Verfaſſer in anſpre-
chender poetiſcher Form ſeinen Glaubensgenoſſen im Jn und
Auslande eine dankenswerthe Gabe darbringt. Gewiß werden
proteſtantiſche Leſer ſich von ganzem Herzen daran erfreuen und
erdauen.

Berichtigungen:
20u. 25 v. u lies Einſeihen für Einſeichen.

u. lies unerheblich fur unentbehrlich.
o. lies iſt für ſind.

2, v. o. lies Delitzſch Bitterfeld für Delitzſch,
Bitterfeld.

1. 3. 17. v. u. lies der Wieſenwaſſ. fur und Wiefen-
waſſ.

Sp. 1. Z. 2. v. u. lies Beförderung der Landwirthſchaft
uüberhaupt für Beförderung überhaupt.

Sp. 2. 3. 19 v. o. lies gegen 12 dahin, für gegen 12.
3, Sp. 2. 3. 17. v. u. lies werden, ausgezeichnet ſind iſt

für werden iſt.
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Bekanntmachungen.
Verkauf von Rittergütern

betreffend.

4

Für angehende Polizeibeamte Dorf-
schulzen, Gendarmen etc.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
Zwei in verſchiedenen Kreiſen der Pro in Halle und bei G. Reichardt in Eis-

vinz Sachſen gelegene Rittergüter, das eine
mit einem Grundbeſitz von 80 bis 90 Hu-
fen, das zweite mit circa 290 Morgen
Acker und Wieſen ubrigens Raps und
Weizenboden ſollen ſofort aus freier
Hand verkauft und zu Johanni 1845 über
geben werden. Indem ich als Bevollmach
tigter der Herren Beſitzer Kaufluſtige hier-
von in Kenntniß ſetze, bemerke ich noch,
daß die Halfte bis zu zwei Drittheilen der
Kaufgelder bei puünktlicher Verzinſung lan-
gere Zeit auf den Guütern ſtehen bleiben
follen und daß die weiteren Verkaufsbedin-
gungen in meiner Expedition täglich einge-
ſehen werden konnen, daß ich gegen Er-
ſtattung der Copialien auch Abſchrift der
Verkaufsbedingungen zu ertheilen beauf-
tragt bin.

Eisleben, den 27. Nov. 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Blinden-Jnſtitut.
Die Stelle einer Aufſeherin im Blinden-

Jnſtitute iſt erledigt und ſoll zum 1. Ja
desgleichen auchnuar 1845 neu beſetzt,

das Reinigen der Waſche fur die Zoöglinge

dernden verdungen werden.
Geeignete Frauen und Waſcherinnen

können ſich deshalb bei mir melden. Die
Aufſeherin erhält außer der Koſt noch jahr
lich 48 Thlr. Gehalt, und die Waſcherin
wird nach der Anzahl der Zoöglinge, fur
welche ſie waſcht, mit den pro Perſon
durch Uebereinkunft feſtgeſtellten Satzen
monatlich bezahlt.

Halle, den 2. Dec. 1844.
Der Director des BlindenJnſtituts.

Krauſe.
Jch mache einem geehrten Publikum die

ergebenſte Anzeige, daß alle Sorten lackirte
und andere Korbwaaren, Ledertaſchen, feine
italieniſche und andere Strohtaſchen, Tiſch-
decken von Stroh und feine Fußdecken von
allen Größen Papierkörbe, Waſchkörbe
u. dergl. m., fortwährend bei mir zu ha-
ben ſind.
Georg Kehl aus Kleinſchmalkalden

in Thüringen,
wohnhaft Stadtfleiſchergaſſe Nr. 136.

h

Es iſt in der Leipziger Straße Nr. 396
zwei Treppen hoch eine Familien Wohnung
mit ſchöner Ausſicht veränderungshalber zu
vermiethen und Oſtern k. J. zu beziehen,

für das nächſte Jahr an den Mindeſtfor werden als das vorſtehende.

leben und Sangerhauſen iſt zu haben

Der Preußiſche Gendarm
und Polizeibeamte.

Ein vollſtandiges Handbuch zur Beleh-
rung uber alle Dienſtgeſchäfte und Poli-
zeigeſetze, nebſt Formularen zu Rappor-
ten, Berichten Anzeigen und andern
dienſtlichen Eingaben. Fur Pollzeicom-
miſſarien, Dorfſchulzen, Gendarmen und
Polizeiſergeanten und alle Diejenigen,
welche im Polizelfache angeſtellt zu wer-
den Hoffnung haben. Herausgegeben von

J. Fr. Kuhn.
8. Geh. Preis 17 Sgr.

Die Preuß. Polizei iſt ihrer Tendenz
nach eine offentliche Aufſichtebehörde, wel-
che die Beſtimmung hat, die allgemeine
burgerliche Ordnung im Staate aufrecht zu
erhalten und zu befoördern, ſowie Verbre-
chen Vergehen Ungluücksfaälle, Seuchen c.
zu verhindern und ihnen vorzubauen. Dem
untern Polizeibeamten, insbeſondere dem Gen-
darm und dem Polizeiſergeanten, kann kein
brauchbareres Handbuch uber ſeinen Dienſt
und deſſen Pflichten in die Haände gegeben

Es enthalt
nicht nur die ſpeciellen Dienſtinſtructionen,

ſowie Formulare zu ſchriftlichen Meldun-
gen, Berichten 2c., ſondern lehrt auch alle
zu ſeinem Reſſort gehörige Polizeigeſetze
und Verordnungen und ihre Anwendung
kennen.

J. Fr. Kuhn:
Die Fremden und Paß-

polizei
in den Preußiſchen Staaten. Mit Ergan-
zungen und Erlauterungen. Für Kreisbe-
hörden Magiſträaäte, Dominien, Paßexpe-
dienten, Schulzen, Gendarmen, Reiſende
und Gewerbtreibende. 8. Preis 121 Sgr.

Das Heimathorecht,
oder die Lehre vom Domizil in den Preu-
ßiſchen Stagten. Für Polizei- und Juſtiz-
beamte. Herausgeg. von J. Fr. Kuhn.

8. Geh. Preis 7 Sgr.
Spielwaaren

in großer Auswahl, Puppenköpfe und Pup-
pengeſtelle einzeln und in Dutzenden, ſowie
höchſt elegant angezogene Puppen, zu ſehr
billigen Preiſen bei

A. Loſſier in Cönnern,

Delikateß- Handlung.
Sehr ſchöne Malagaer Weintrauben, ſo

wie Tafel Traubenroſinen, große Kaiſer-
pflaumen in eleganten Körbchen und Schach-
teln, Traubenroſinen Schaalmandeln, Fei
gen, lange und runde Lambertnuſſe, Mor
cheln, trockene und eingemachte Champig-
nons, Truffäln, eingemachte Preißelsbeeren,
Kirſchen, Pflaumen und Perlzwiebeln bei

G. Goldſchmidt.
Ruſſiſchen und Hamburger Caviar, große

Luüneburger und Pommerſche Neunaugen,
Kieler Sprotten und Bucklinge, geräucherte
Lachsheringe bei

G. Goldſchmidt.
Feinſte Pariſer Tafel- Bouillon und Co-

nueser Succacki bei

G. Goldſchmidt.
Einen ſehr großen Transport neue

Holl. Voll- und Madjes-Heringe,ſowie auch Engl. Vollheringe, es
in ſehr ſchöner fetter Waare, in Tonnen,
Schocken und einzeln billigſt bei

G. Goldſchmidt.

Feine Tuch-Paletots, Schlafröcke, ver-
ſchiedene Pelzfutter unter Herren Röcke
und Damen-Mantel, Muffe, Fußkörbchen,
Hauspelze und Wildſchuren ſind in hinrei-
chender Auswahl angefertigt. Um gütige
Beachtung bittet

C. G. Beyer.
Zum Weihnachtsfeſte

empfiehlt ſein aufs vollkommenſte aſſortkttes
Lager von wollenen, halbſeidenen und ſei
denen Cravatten, Shlipſen, Shawls und
Tuchern, Börſen, Gummihoſentrager, ver-
ſchiedenen Haus und Wintermutzen, Pariſer
Seiden- und Filzhüte in neueſter Façon
für Herren, feinen Glacé- und wollenen
Handſchuhen, Reiſetaſchen u. a. m, Bei
der beſten Bedienung werde ich ſtets die
billigſten Preiſe ſtellen.

C. G. Beyer,
große Ulrichsſtraße Nr. 74 und neben

der alten Poſt Nr. 279.

Heute giebts friſche Pfannkuchen auch
liegen 58 bis 60,000 gute Karden von
1843 zu verkaufen bei

Kuhne auf der Maille.
r

Bairiſch Bier bei
G. Rinck.
Beilage
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Beilage zu Nr. 285
des

s v riers, Halliſchen Zeitung f ü r Stadt und Land.
Mittwoch, den 4. December 1844.

Deutſchland.
Frankfurt a. M., d. 28. Novbr. Von Seite Hollands

verſuchte man allerdings in jungſter Zeit in Berlin Schritte
zum Abſchluſſe eines Handelstraktats; allein da man kein ſehr
geneigtes Ohr fand, ſo ſchweigt jetzt die holländiſche Preſſe.Holland will keinen Handelstraktat, mit der Zeit wird er aber
doch zwiſchen Holland und dem Zollverein zu Stande kommen.

Frankreich.
Paris, d. 28. Nor. Durch Ordonnanz vom 27. Rov.

wird Graf Jaubert, geweſener Miniſter- Staatsſekretär Mit-glied der Deputirtenkammer zur Wurde eines Pairs von
Frankreich erhoben.Auf Koſten der Civilliſte wird die Statue des Furſten

Talleyrand fur das re zu Verſailles ausgefuhrt.
v

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. December.

Jen Kronprinzen Die Hrru., Kaufl. Pezold a. Schwittersdorf,
Bruns a. Brehm o. Zeiz, Kaiſer a. Nürnberg.
merzienrath v. Leutner a. Stralſund. Hr. Maſchinenbauer Föhr a.
Pforzheim. Hr. Fabrik. Birnbaum a. Berlin. Hr. Landrath Sinn
a. Jngolſtadt. Hr. Stud. Hildinger a. Tübingen. Hr. Verw. Stä-
ger a. Potsdam. Hr. Stadtrath Horn a. Lichtenſtein. Hr. Buchhdl.
Seiler o. Rudolſtadt.

Stadt Zürch Hr. Amtm. Morgenſtern a. Schraplau. Die Hrru-
Kaufi. Jannaſch a. Bernburg Richter a. Potsdam, Schaumbdurg a.
Dingelſtadt, Freudenthal a. Kaſſel Friedrich a. Hamburg, Schwarz
a. Brandenburg. Hr. Oekon- Schreiber a. Bernburg. Hr. Dr. phil.
Krenckel a. Braunſchweig. Hr. Architekt Heinrich a. Minden.

Gugliſcher Hof: Hr. Rentier Schambach a. Braunſchweig-
Hrrn. Kaufl. Sinold a. Kaſſel Beßler a. Lennep.

Die

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Lehmann a. Sagan, Rätſch a. Kö
nigsberg Krauß a. Berlin. Hr. Oekon. Erleberg a. Cottbus.

Schwarzen Bär: Hr. Geſchäftsm. Orlamünde, Hr. Oekon. Heßner,
Hr. Privatm. Heyer a. Oſterfeld. Hr. Kaufm. Jacodſon a. Wörlitz,
Frau Dr. Graßhoff a. Danzig.

tadt Hamburg Hr. Partik. Thiel m. Gem. a. Kaſſel. Die Hrru-
Kaufl. Grünbaum a. Berlin Linck a. Magdeburg Fiſcher a. Hal
berſtadt. Hr. Fabrik. Kleinau a. Murena. Frau Gaſtw. Schenk a.
Gotha.

oldnen Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Thielemann a. Naumburg,
Rieſe, Hr. Cand. theol. Dohmann u. Hr. Aſſeſſor Ritter a. Berlin.Hr Gutsdeſ. Herre a. Bahndorf. Hr. Holzhdlr. Waldmeter a. Braun
ſchweig. Hr. Mühlenbeſ. Wange a. Chemnitz. Hr. Schiffseigner
Brenner a. Stettin. Hr. Bergeleve Doßner a. Breslau.

ur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl. Herrenkohl a. Aachen, Minnig
a. Köln. Hr. Dr. med. Fiſcher a. Leipzig. Hr. Ger. Secr. Lan-
genohr a. Dresden.

Waſſerſtand der Elbe dei Magdeburg
an 2 Dec: Nr. 5 nd a Zoll.

Hr. Com-

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 2. Dec.

e de

Roggen

(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Quedlinburg, den 27. Nov. (Nach Wispeln

77 Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. st. Srief. Se Actien. f. e. Sad. Se
St. Schidſch. 877,ſ 9977, 9977, Berl. Potsd.) s 1592
Preuß. Engl. do. do. P. Obl. 4 103 SOblig. 30. 4 Magd. Leipz. l184Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.) 4 103'/Seehandl. 94 93 Brl Anhalt 1149Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103Schldvſchr. 3 99 8 Düſſ. Elberf. 5 91Brl. St. Obl. 3 100 ſdo. do. P. Obl.) 4 972 96
Dnz. do. i. Th. 48 Rheiniſche 580 79Wſtpr. Pfbr. 3 982 do. do. P. Obl.) 4 96
Grßh. Poſ. do 4 103 ſo. v. St. gar. 3 98
do. do. 3 98 97 Brl. Frankf. 5 l160Oſtpr. Pfbr. 3/,100 do. do. P. Obl.) 4 102Pomm. do. zu 1060 (DOSberſchleſ. 4 117 116

K.u. Nm. do. a 100 ſo. L B. v.eing. 108* 107Schleſ. do. a 99 99 WB.Stett. L. A. 121 120
Gold al mare, S r vöhn 7 121 120rdrched'or. 137 13! e de 111An Geidn. B. Schw. Fr. 4à 5 Thlr. 112 11 do. do P. Obl. 4 1017,
Disconto. 3 Bonn e 5

tagt iere. Ange Staatspapiere.! Ange
Ftaatsnaytere boten. S Actien excl. Zinſ. boten. Seſuqht

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 3 im à 3 in Pr. Ct.
14 F. pr. 100 99von 1000 u. 500 952 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere S 98 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 89886Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.
20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 2a55 h lauf. Zinſenn
K. S. Landrentenbr. à 407 à 1039 im S
à 3 V i. 14 F. à 3 14 79v. 1000 u. 500 99 tkleinere S JAct. d. W. B. pr. St.K. Preuß. Steuer- à 103 1133ECredit-Kaſſenſch. à a Bank-Aktien
39/ im 20fi. F. à 250 pr. 100 156*d. 1000 u. 500 97 Eeipz. Oresd. Eiſenb.

kleinere 2 Act à 100- pr. 100 134 aLeipz. Stadt-Oblig. S hihe on do.
à 30 im 14 F. r. 100 95v. 1000 u. 500 96 c Säachſiſch- Schleſ. do.

kleinere a pr. 100 107Lpz. Dresd. Eifenb. Magd. Lpz. do. incl.
P.Obl. à 11072/, Div. Sch. do. pr. 100 191

d Getreidepreiſe.
Weizen 32 38 Gerſte 23 27Roggen 27 35 Hafer 15 238Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 11Rüböl der Centner 10 1
Leinsl, der Centner 1

Magdeburg den 2. Dec. (Nach Siſpeln.)

Weizen 34 36i, Gerſte 25 28e Hafer 10



Bekanntmachungen.
Jm 47ſten und 48ſten Stück hieſigen

Wochenblattes ſind verſchiedene Artikel
über die Oroſchken- Anſtalt erſchienen und
ich glaube, daß der Erſtere ebenſo wohl
meinend, als der Zweite aufklaärend ge
ſchrieben iſt.

Was jedoch einen dritten Aufſatz, Stück
48, S. 1880, betrifft, ſo wird der geehrte
Herr Einſender deſſelben mir erlauben, ſo
weit ich Kenntniß von der Sache habe,
ihm Einiges zu erwiedern, Es kann dem
Publikum nicht damit gedient ſein, die
Zahl der Droſchken verringert und die
der Omnibus vermehrt zu ſehen, well Letz-
tere uns weder die Bequemlichkeit noch die
Garantie des Fortſchaffens darbieten.

Die Droſchken haben in Gemaßheit des
höhern Orts ſanktionirten Reglements:

1) beſtimmte Halteplaätze;
2) obrigkeitliche Beaufſichtigung;
3) feſtſtehende billige Fahrpreiſe, ge-

ſchuützt durch Aushändigung von Mar-
ken

4) die (als Hauptſache anzuſehende) Ver
pflichtung, einzelne Perſonen augen-
blicklich fortzuſchaffen und

5) eine bisher anerkannt gute Jnſtand-
haltung und Führung Seitens der Kut-
ſcher, denen man nebenbei das Zeugniß
einer artigen Begegnung nicht verſagen
kann.
Dies Alles dürfte von den Omnibus

nicht zu erwarten ſein, well ſie nicht nach
obigen Regeln gehandhabt werden und
nicht durch ein beſonderes Reglement daran
gebunden ſind. Mir ſelbſt iſt es begegnet,
daß, als ich mich ihrer bedient, mir habe
gefallen laſſen muſſen, nicht allein in ver
ſchiedenen Richtungen in der Stadt zur
Abſetzung mehrer Perſonen herumzufahren,
ſondern mich auch mit kranken Perſonen
und kleinen Kindern zuſammen zu ſetzen.

Jch will nun keineswegs hierdurch dem
Einen oder Andern zu nahe treten auch
mir nicht erlaubt haben, zum Beſten des
Einen vor dem Andern einzuwirken indeß,
wo es ſich darum handelt, das Publikum
von der wahren Verhaltlage und in ſeinem
Intereſſe zu unterrichten, dürfte es nicht
unangemeſſen erſcheinen, einige Worte
daruber, wie ich hiemit gethan haben will,
mitzutheilen, damit es im Stande ſet, ſelbſt
ein Urtheil zu fällen und die Hin und
Her (oft gehäſſigen) Bemerkungen, die
weder für die Droſchken noch Omnibus nütz
lich ſein können, zu wurdigen.

Halle, den 1. Decbr. 1844. 9

Friedr. Ant. Spieß,
RNanniſche Str.

ShHlietſchuh empſieblt

Kronleuchter
neueſter Façon in echter Vergoldung,

mit 4, 6 und 8 Armen, welche ſo eben angekommen ſind, kann ich als etwas Schö-
nes zu Weihnachtsgeſchenken empfehlen.

Albert Hensel 9

l ſ ccC;,T

Vor Weihnachten.
Echtfarbige Kattun-Klei-

der, 15 Ellen lang, für
27 Sgr.

Dergl. feinere, für I
Thlr.,

Schottiſch karrirte Meri-
no-Kleider, 15 Ellen
lang, für 1 Thlr. 20
Sgr.,

Baumwollene Camlot-
Kleider, 12 Ellen lang,
für 2 Thlr.,

Poil de Chèvre-Kleider,
15 Ellen lang, für 2',
Thlr.,

Orép Rachel-Kleider, 15Ellen lang, für 2, Thl.

Atlaß Merino Kleider,
15 Ellen lang, für 2
Thlr. 20 Sgr.,

Mousseline de laine
Kleider, 18Ellen lang,

fur 3 Thlr.
Schwarze und couleurte

geſtreifte Mailander

Klempnermeiſter, Märkerſtraße am Markt,
Ferdinand Weber,

empfiehlt ſeine Spielwaaren Ausſtellung,
welche dieſes Jahr mit vielen ſchönen Ge
en nden ſortirt iſt, zur gütigen Beach-
ung.

Zugleich empfehle ich mein aufs beſte
ſortirtes Lager von Lampen und allen Sor-
ten fein lackirter Waaren in gut gearvbei-
teter Waare zu billigen Preiſen.

Feine Sardellen,
Bratheringe, in friſcher Zuſendung, Neun-
augen (Bricken), alles zu auffallend billi
gen Preiſen, Heringe von allen Sorten
ur Auswahl

in der Heringshandlung bei Bolzee.

Friſch angekommene e
Holſteiner Auſtern

empfiehlt C. H. Riſel.
Ausgeſucht große S JHoll. Speckbücklinge

empfing C. H. Riſel.
Donnerstag, den 5. Dec. Abends 6 Uhr,

J. Abonnements- Concert
im Salon zur Weintraube.

Die Zettel beſagen das Nähere.
Das Stadtmuſikchor.

Puppenköpfe
mit Perrückchen zum beliebigen Slbſtfriſtre
empfiehlt

Gustav Leidenfrost, Coifſeur,
Markerſtraße Nr. 405 nahe am Markte.

eeeeeeerees

m

Sonntag und Montag, den u
9. Decbr. wird der in berliner Blatter
rühmlichſt erwähnte Profeſſor J. Bu
aus London auf ſeiner Durchreiſe zwi
Vorſtellungen in der

naturlichen Magie
und

Dissolving views
oder Nebelbilder

im Theater zu geben die Ehre habe

Glanztaffent- Kleider à
9 bis 12 Thlr.

Jn feinen Damen und Herren- Artikeln
iſt das Lager ebenfalls beſonders reich aus-
geſtattet.

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden am Markt.

Das Nähere beſagt der Anſchlag Zett
Friſche Salzbutter in Ctr. Fäſſerſ

ſo wie im Einzeln verkauft billiggfgt
Hermann Proöpper;

Leipziger Straße Nr. 325.
Varinas-Canagſter in alter ahgetag

ter Waare, ächte Bremer und Hamby
ger Cigarren, bei

Hermann Proöpper,
Leipziger Straße Nr. 326.
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